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mit jren Schwermerischen, scheuslichen verfelschungen wollen wir, ob Gott
wil, nichts weder zu schicken noch zu schaffen haben. K mpt vns derwegen
nicht newe vnd frembd f r, das die Flacianer gemeltes B chlin tadeln vnd
verwerffen, welches, so sie es nicht theten, m sten sie besorgen, man m ch-
te jnen nachsagen, das sie mit dieser Land Kirchen vnd Schulen sich vereini-5

get vnd verglichen hetten, das denn in jrem verbossetem vnd verstocktem
hertzen sie jnen fur die gr ste schand vnd als eine reuocation vnd widerruff
alles jres bisanher gepflogenen mutwilgen f rnemens achten vnd halten w r-
den. Hiemit sey Wigando auff seine Oration718 Vnd [155r:] Jreneo, Westpha-
lo vnd allen andern, die sich ffentliche Flacianer bekennen, auff jre Schme-10

hepredigten geantwortet.
Vnbilliche
Besch ldigung des
Catechismiq bey
denen, die nicht

Dis aber hat vns billich gewundert vnd ist vns gantz frembde f rkomen, das
etliche, so bisher Flacianer nicht haben sein w llen vnd mit vnserm Corpore
doctrinae, wie sie sich denn gestellet, zufrieden gewesen sind, von vnserm

Flacianer seinCatechesi vnbillicher weise zu vrteilen sich vnterfangen haben.719 Vns ist es
wollen.
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jrenthalben leid, das wir hieraus sp ren m ssen, wie sie von der Lere, so sie
allhie bey vns gelernet vnd zuuor approbiret vnd f r recht gehalten, allgeme-
lich je mehr vnd weiter abweichen vnd andern zu gefallen diese Schul, von
welcher sie aller Gutthaten entpfangen, wider jr eigen Gewissen verun-
glimpffen vnd verdammen helffen. Schmertzlichen fellet es vns auch f r, das20

in diesen Landen viel vber vns des Catechismi halben sich beschweren,720

die wir gehofft hetten, sie solten mehr verstands von Christlicher Lere haben
vnd vngezweiuelt wissen, was nu in die funffzig Jar her f r ein Lere bey vns
were getrieben worden. So aber etliche vnter solchen noch sanabiles sein, die
vermanen wir, das sie doch wollen forn anfangen vnd die praefation, so vor25

dem Catechesi f rher gestellet,721 mit vleis lesen Vnd denn die Erklerung
eines jeden st cks im Catechismo gegen der einhelligen Lere, so in vnserm
Corpore doctrinae vnd den Schrifften demselben gemes (wie wir am ende
des B chlins auch gebeten) vergleichen vnd zusammenhalten vnd vns aus

q Korrigiert aus „Cetechismi“ nach D.
r nicht in D.

718 Vgl. Johannes Wigand, ORATIO DE DOCTRINA ET PRAECIPVIS CERTAMINIBVS LV-
THERI. Habita in Academia Ienensi, in Promotione trium Doctorum Theologiae [...], Jena 1571
(VD 16 W 2814).
719 Adressaten dieser Passage sind wohl Nikolaus Selnecker, Martin Chemnitz und andere Theo-
logen aus dem Kreis der Studenten Melanchthons, die in der Debatte das Wort gegen den Witten-
berger Katechismus ergriffen, in anderen theologischen Fragen aber an der Seite Wittenbergs
gestanden hatten. In einem Exemplar der Ausgabe B aus der Berliner Staatsbibliothek
Preußischer Kulturbesitz, Sig. 4“ Dm 2741, ist von einer Hand des 16. Jahrhunderts an dieser
Stelle eingetragen: „Selneccerus et alii.“
720 Gemeint sind die Kritiker des Katechismus aus dem Kurfürstentum Sachsen, wie der Hofpre-
diger Philipp Wagner und der Superintendent von Torgau, Kaspar Heidenreich. Vgl. hierzu
Hund, Das Wort ward Fleisch, 299–310.
721 Vgl. unsere Ausgabe, Nr. 2: Wittenberger Katechismus (1571), 94–102.




